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Sachverhalt

Zu dem von der Bezirksversammlung Bergedorf am 26.4.2012 einstimmig beschlossenen Bericht
– Drs. XIX/631- haben die VHH mit Schreiben v. 23. Mai 2012 wie folgt Stellung genommen:

„Sehr geehrter Herr Dornquast,
mit diesem Schreiben nehmen wir Bezug auf Ihr Schreiben vom 04.Mai 2012, in dem Sie uns
den Beschluss – Drucksache XIX/631 – übermittelten und um Stellungnahme baten.

In dem entsprechenden Bericht wird angeführt, dass die derzeitige Haltestelle für das AST (unter
der Eisenbahnbrücke in unmittelbarer Nähe des ZOB) ungünstig gelegen ist und sie auf  den
neuen ZOB verlegt werden möge.

Wir  haben diese Anregung natürlich gern aufgenommen und können Ihnen als momentanen
Stand unserer Prüfungen und Abstimmungen folgendes mitteilen:

Eine Verlegung der  AST-Abfahrtshaltestelle  auf  den ZOB ist  u.a.  aus betrieblichen Gründen
schwer  möglich.  Sowohl  die  Bus-  als  auch  AST-Abfahrtszeiten  am ZOB  sind  prinzipiell  auf
zubringende Anschlussverkehrsmittel ausgerichtet. Aus diesem Grund sind die Bushaltestellen
größtenteils zu den gleichen Zeiten belegt, zu denen das AST abfahren soll. Verstärkt wird diese
Kapazitätsfrage  dadurch,  dass  häufig  mehrere  Fahrzeuge  des  AST  gleichzeitige  Abfahrten
haben und somit ein deutlich längerer Haltestellenbereich entsprechend frei  gehalten werden
müsste.

Da  ein  wichtiges  zubringendes  Anschlussverkehrsmittel  die  S-Bahn  ist  –  an  den
nachfragestarken  Wochenendnächten  wird  dieses  durch  die  durchgehend  verkehrenden
Schnellbahnen noch deutlicher - , befinden wir uns derzeit in der Prüfung, die AST-Haltestelle an
den Lohbrügger Ausgang des Bahnhofs Bergedorf zu verlegen. Hier wäre ein gut einsehbarer
Abfahrtsbereich für das AST möglich, der nicht nur das Sicherheitsgefühl für unsere Fahrgäste
deutlich steigern müsste. Im Weiteren werden die Fußwege für Umsteiger deutlich verkürzt.

Sobald  unsere  Prüfungen  zur  AST-Abfahrtshaltestelle  abgeschlossen  sind,  werden  wir  uns
selbstverständlich wieder mit Ihnen in Verbindung setzen.

Wir hoffen,  Ihnen mit unseren Ausführungen weitergeholfen zu haben und stehen für weitere
Fragen natürlich gern zur Verfügung.“ ...
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Beschlussvorschlag

Die Bezirksversammlung Bergedorf nimmt Kenntnis.

Anlage/n:

ohne Anlagen


